
Calwer schenbtatt.
Amts - und JnteMgenzblatt für den Bezirk.

Nro . 15- Mittwoch 18 . Februar 1852.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

H c r r e n b e r g.
(Glänbigeraufruf ) .

Alle diejenigen , wekcke cm die Ver-

lassenschastsmasse des kürzlich gestorbe¬
nen Jefob Reichen , gewesenen Mül¬
lers radier , auS irgend einem Grun¬

de, namentlich auch aus von demselben
etwa eingegangcneu Bürgschafts -Ver¬
bindlichkeiten , Ansprüche zu machen ha¬

ben , weiden hicmit aufgefordert , solche

Unnethälb
30 Tagen

bei dem K . Gerichtsuotariat auzumcl-
den mW nachzuweisen , widrigenfalls
ne bei der Derlasseiischafjs - Auseinan-
dinchmg unberücksichtigt bleiben wür¬
den.

Den 11 . Fcb . 1852.
K . Gerichtsnotariat und

Waisengericht.
ve!t . GcricbtSnotar

Hauff.

C a l w.
(Auswanderung ) .

Johannes Kraft von Röthenbach ist

naclv Erfüllung der ihm verfassungs¬
mäßig obliegenden Verbindlichkeiten mit
seiner Familie nach Nordamerika aus-

"gewandert.
Den 14 . Fcb . 1852.

K Oberamt.
Act . Ei send  ach,

g . St .V.
Calw.

(Auswanderung ) .
Julius Berini aus Calw beabsich¬

tigt nach Amerika auszuwandern , ver¬

mag aber nicht die verfassungsmäßige
Bürgschaft zu leisten.

Es werden daher alle Diejenigen,

welche Ansprüche an ihn zu machen
haben , aufgefordert , diese Ansprüche

innerhalb einer Frist von 15 Tagen bei

dem hiesigen Gemciiidcrath gellend zu
machen , indem nach Ablauf dieser Frist

der Wegzug gestartet würde.
Bemerkt wild dabei , daß auf Be¬

friedigung lediglich keine Aussicht vor¬
handen ist.

Den 14 . Feb . 1852.
K . Obcramt.

Act . Erfenbach,
g . St .V.

Calw.
(Aufforderung ) .

Dcr geschiedene Marim Rieker von
Teinach ' ist über eine gegen ihn vor¬

liegende Anschuldigung zu vernehmen,
sein Aufenthalt aber unbekcmnl.

Er wird daher auf diesem Weg auf-

gefordert , sich mwcnveilt hier zu stel¬
len oder den Ort seines Aufenthalts

anznzeigen ; die Behörden aber werden
ersucht , ihm dicß zu eröffnen und Ervff-

Mlngvbescheinigung hieher müzukheileu.
Lku 14 . Feb . 1852.

K . Oberamt.
Act . Eisen  back ),

g . St .V.

C a l w.

Ansprüche au den Nachlaß der am
21 . Nov . v . I . gestorbenen Wittwe

des Johann Heinrich Widmami , Stein-
haneis , Marie Cathanne geb . Bei¬
ßer , sind am

Samstag den 21 . Fcb . d . I.
Nachmittags 2 Uhr

auf der Kanzlei der Unterzeichneten
Stelle anzumelden und durch Vorle¬

gung der Originalurkunden zu erwei¬
sen , wenn sie nicht bei dcr sofort vor

sich gehenden VerlaffenschafWhcilung
unberücksichtigt bleiben wollen.

Den 13 . Fcb . 1852.
K . Gerichtönotariat.

Mageira u.

In Bezug auf die im Regienmgs --
blatt Nro . 2 erschienene Bekanntma¬

chung in Betreff der mit dem 1. Feb.
d . I . cintretcnden Modifikationen .der
auf die Waarrn -Kontroie im Bimrcn-

lande bezüglichen Vorschriften ergieng^
vom K . Steuer -Kollegium unterm 6.

d. M . folgender Erlaß:
1) Vom 1 . Februar d . I . an sind

die in 8 . 93 dcr Zollordnung unter
1 — 4 aufgcführien Maaren bei de;

Versendung im Dinncnlande
nur in so weit kontrolepstichtig , als
auf dem Verkehr mit denselben die all¬

gemeinen Vorschriften des ZollgesezeS -
Art . 36 Punkt 1 und 4 und des da¬

rauf bezüglichen § . 92 dcr Zollordnung
Anwendung finden . Demgemäß sind

von diesem Tage an die Versender,
Empfänger und Transportanten solcher
Maaren von den ihnen durch die 8§ .

93 — 97 der Zollordnung auferlcg-
ten Verpflichtungen entbunden und es
untciliegen solche Maaren weder bei

dem Abgang noch bei der Ankunft,
noch während des Transports einer
Kontrole mittelst Einsichtnahme und

Visinmg der Frachtbriefe von Seiten
der Zoll - oder Acciscämier.

2 ) Rücksichtlich der Versendungen
von Wein , Obstmost und Branntwein

bat cs dagegen bei den bisherigen Vor¬
schriften der Biimenkontrole (Zollord-
ilung 88 - 93 — 97 ) sowie bei den wei¬
teren dem § . 98 dcr Zollordnung ent¬

sprechenden Transport - und Koutrole-

Vorschriften , in welcher Beziehung na¬

mentlich auf die Verfügungen des K,



Finanzministeriums vom 30 . Dez 1833
<Reg B >. S . 493 ) und vom 7 . Jan.
1841 (Rcg .Bl . S . 20 ) hingewiesen
wird , durchaus fein Verbleibe » .

3 ) Obgleich sich aus der Eingangs
gedachten Verfügung über die theilwcise
Suspension der Binnen - Kontrole von
selbst ergibt , daß dadurch an ven Be¬
stimmungen deS Zollgcsezes Art . 34
und 35 und der Zolloreuuiig 8 83 - 91
über,die Transports - , Handels - und
Verkehrs - Kontrole im Zöllgrenzbezirke
nichts geändert wird , und diese Be¬
stimmungen daher nach wie vor genau
zu beobachten sind , so wird doch zur
Verhütung jeden Mißverständnisses hier
noch besonders darauf aufmerksam ge
macht.

Die Schuldheißciiämter werden an¬

gewiesen , dieß allen Gewerbetreibenden
bekannt zu machen.

Cciiw , 16 . Feb . 1852.
K . Obcramt.

Fromm.

p'  Forstamt Neuenbürg.
(Eichennnden -Verkauf ) .

Das muthinasljche Erzeugniß an

Eichenrinde aus den heurigen Holzschla¬
gen wird

Samstag den 29 . d. M.
Vormittags 10 Uhr

auf der Forstamtskanzlei dahier verstei¬
gert und zwar:

vom Revier Schwann 60 Klf.
,, „ Calmbach 40 Klf.
„ „ Herrenalb 40 Klf.

Die betreffenden Revierförster sind
angewiesen , den Liebhabern das zum«
Hieb bestimmte Eichenholz auf Verla »--

gen vorzcigen zu lassen . !
Den 16 . Feb . 1852 . !

K . Forstamt . i
Lang.

O t t e n b r o n n.

Die hiesige Gemeinde ist gesonnen,
ihre Schafwaide , welche 80 biö 100
Stück ernähren kann , am

24 . Feb . d . I.
Nachmittags 2 Uhr

Da zu dem in Nro . 8 und 9 die- ,Ehr . Werner , Stadtwerkmeisters , sowie

ses Blatts ausgeschriebenen Holzvcr - für die zahlreiche Begleitung zu seiner

kauf der ungünstigen Witterung hal - Muhestätte , besonders auch den Herrn

ber sich kein Liebhaber gezeigt hat , so Ehrenträgern , sageich auf diesemWeqe

wird dieses Quantum Langholz in ' ' ' < ^

400 Stück Forchen vom 60r ab¬
wärts,

bestehend , im Gemcindewald Allccwald
auf der Ebene am Wildbcrgcr Weg
am

Mittwoch den 25 . d. M.
Mittags 1 Uhr

auf dem Rathhaus dahier gegen baare
Bezahlung verkauft werden,
werden hiezu Ungeladen.

Den 16 . Feb . 1852.
Stadtschuldheißenamt.

M aper.

meinen innigsten Dank.
Rösalie Werner.

Calw.

(Geschäfts -Empfehlung ) .
Unter Hinweisung auf Vorsteher)

Emmingen,
Obcramts Nagold.

(HolzVerlauf ) .
Aus dem Gemeindewald „ Dauch-

stejn" werden am
23 . d . M.

Vormittags 9 Uhr
ungefähr 450 Stämme Langholz

im öffentlichen Aufstreich verkauft.
Das Hol ; wäre mit geringen Ko¬

sten an die Nagold zu bringen.
Den 15 . Feb . 1852.

Waldmeister Dengler.

hende
Traueranzeige beehre ich mich ergebenst
anzuzeigen , daß wie bisher mein ver¬

storbener Oheim das Geschäft mit mei-
Liebhabergrem Vater gemeinschaftlich betrieben

hat , dieß uuinnehr auch bei mir der

Falt ist, und bitte daher , das ihm ge¬
schenkte Zutrauen auf mich übergehen
zu lassen, wobei ich,stets billige und
reelle  Bedienung in allen dem Bau¬
fach zugehörigen Geschäften zusichere.

Will ). Werner,  d . j.
Werkmeister.

Sim m ozhei  m.
Die im Wochenblatt Nro . 4 und 8

näher beschriebene Liegenschaft aus
der Gantmasse des Andreas Fießler,
Lammwirths dahier , wird am

Mittwoch den 25 . Feb.
Morgens 9 Uhr

auf dem Nathhause dahier wiederholt
im Aufstreiche verkauft , wozu Kauss-
liebhaber mit dem Bemerken Ungela¬
den werden , daß an gedachtem Tage

der Zuschlag sogleich erfolgt.
Den 12 . Feb . 1852.

Schuldheißenamt.
Schultz.

von Gcorgi bis Martini 1852 wieder « c.
i» verleihen. l'Außcramtllche Gegenstände.

Ten 14 . Feb . 1852.
Gemeinderath.

Ne u bu l a ch.

(Langholz -Verkauf ) .

, Calw,
j Für die herzliche Theilnahme an dem
!Ver !r:st meines lieben seligen Mannes,

Zwerenberg.
(Haus - und Liegenschafts -Verkauf ) .

Der hiesige Bürger Christian Braun,
Taglöhner , ist gesonnen , sein Anwesen
im öffentlichen Aufstrcich zu verkaufen;
welches besteht in:

1) Einer zweistockigten Behausung
sammt Scheuer und Holzschopf;

2 ) 1 Mrg . Gras - und Baumgartcn
beim Haus;

3) 3 Mrg . Aker;
4 ) 3 V« Mrg . Wald;

Der Verkauf findet am
24 . d . M.

Nachmittags 1 Uhr
auf hiesigem Rathhaus statt.

Kaufslicbhaber werden cingcladen.
Den 12 . Feb . 1852.

Aus Auftrag:
Schuldheiß Hansel mann.

Calw.
Zu vermiethen bis Georgii : e« r

heizbares Zimmer bei
Flaschner Feldweg  d . ä.

S i m m o z h e i m.
(Danksagung ) .

Die Wittwe Ganser erhielt aus
Calw : von Herrn H . 24 kr. , von

Herrn v . H . 24 kr., von Herrn Kauf¬
mann Müller 30 kr. — Ferner wur¬

den von einer Privat . Sammlung , in

Calw 4 fl. für die hiesigen Armen gü-



tigst geschenkt. — Für alle diese Ga¬
ben herzlichen Dank . Der Herr ver¬
gelte sie reichlich!

Pfarrer Schlipf.

Calw.
Eine gesunde Sängamme sucht eine

Stelle und könnte sogleich cintreten.
Näheres bei der Redaktion.

Calw.
ES ist ein Tisch und eine steinerne

Glutschüssel zu verkaufen bei
Schreiner Müller

beim Waldhorn.

Calw.
Frisches Alpenriudschmalz und

Nudeln  verkauft billig
W . Enslin.

C a l w.
Leere Kaffeesäcke das Stück von 9

bis 18 kr. hat zu verkaufen
C . Weismann.

Ca  l w . -
Frisches Rindschmalz und Schweine¬

fett das Pfund zu 2L kr. empfiehlt
C . Weismann.

Calw.
Eine Partie Zichorien das Pfund

zu 8 kr. verkauft
C . Weis mann.

Calw.
Zwei Stubenkammcrn hat auf Geor>

gii zu vermsethcn ; wer?  sagt
Walz,  Tuchmacher.

Calw.  Nächsten Sonntag sowie
die ganze Woche über sind frische Lau-
gciibrezeln zu haben bei

Beck Schaal ' s  Wittwe.

T e i n a ch.
Der Packt des Fischwassers imTei-

nachback geht zu Ende , und wird eine
abermalige Verpachtung auf weitere 6
Jahre am

25 . Fcb . d . I.
Nachmittags 1 Uhr

in der Wohnung des Hausverwalters
vorgenommen , wozu die Liebhaber ein-
geladenfwerden.

Calw.

Für Auswanderer nach Amerika.
Die 16 " '

regelmäßigen Postfchiffe
zwischen Havre L5 New -Nork

vertreten durch die SpezialAgentur der Herren
Chrystie Heinrich L5 Comp

in Mainz und Havre
für Württemberg durch die
General -Agsntnr

von Johs . Rominger in Stuttgart
welche den regelmäßigen Dienst zwischen Havre und NewUork versehen und
deren Vorzüge hinlänglich bekannt sind , segeln monatlich viermal , so daß
jede Woche eine Abfahrt von Havre stattfindet und zwar nach NewUork:

am 11 . März Postschiff IsaakBell,  Kapitän Iohnston,  1500 Tonnen
„ 19 . März „ St . Nicolas , „ Bragdon,  1000 „
„ 27 . März „ Gallia , „ Richards » n,  1800 „

nach New -Drleans:
am 8 , 18 . und 28 . März

und können für diese Schiffe Akkorde abgeschlossen werden mit

Hcinr . Hutten.

Calw.
Aus der Kübler Vollmerschen Pfleg¬

schaft ist auf ein oder mehrere Jahre
zu verpachten : ein Grasaker von 3
Vrtl . 16 Rth . ober dem Hafnerbrun¬
nen . Liebhaber wollen sich wenden an
den

Pfleger:
G . Fr . Acker.

Calw.
Alle öffentlichen Blätter rühmen mit

Recht die Reise über Bremen nach Ame¬
rika , als die beste , da man sich vor¬
züglicher Postschiffe bedient , alles deutsch
ist, die Aufsicht , Reinlichkeit und die
Kost die beste ist. — Ich lade daher
alle Auswanderer , welche gesund und
gut nach Amerika kommen wollen , ein

nur über Bremen zu
akkordircn . — Am 3 . und 9 . Marz
geht wieder ein Postschiff um den bil¬
ligen Preis von 75 fl. L8 kr. für Er¬
wachsene , und 59 fl . L8 kr. für Kin¬
der , Kost - und Kopfgeld innbegriffen
ab , am 10 . und 21 . März über Havre
zu 66 fl.

Kaufmann Bock,
Agent des Notar Stählen

in Heilbronn.

C a l w.
Unterzeichneter hat eine Schlafstelle

für eine oder zwei Personen zu vcr-
miethe » .

Christian Zipperer.

Berichtigung.
Jn Nro . 12 dieses Blatts , Seite 50,

Spalte 2, Linie 20 von unten , sollcS
heißen statt : gültlicher , „ gütlicher . "

Das graue Hans.

(Fortsezung ) .

Das war traurig — aber ich über¬
wand den Schmerz allmälig doch. Die
Stürme meines Busens tobten aus,
und ich empfand endlich sogar ei» ge-
sänftigtes Glück bei dem Niederblicke
auf die runden Erkerfenster des grauen
Hauses , hinter denen Antonie in stiller
Geschäftigkeit schaltete und waltete.
Zuweilen erhaschte ich einen Schimmer
von ihrer lieben , ihrer geliebten Gestalt,
zuweilen sah ich ihr Köpfchen hinter
den Blumenstöcken auftauchen , zuweilen



IN./

/ ' i
«t «-'j

richtete ne sogar den Blick zur Höh,
meines Thurmes hinaus — daS heißt
nicht etwa nach mir, sondern nur nach
dem Zifferblattc , um zu sehen, wie
weit der Zeiger schon vorgeschritten sei.
An mich dachte sie dabei nicht. Und
warum auch? Und was that es mir?
Ich hatte ja keine Hoffnung mehr, son¬
dern kam mir fast vor, wie der Ritter
von Toggenburg . Wie er, schaute ich
in unbefriedigter Sehnsucht nach der
Geliebte», „bis das Fenster klang, bis
die Liebliche sich zeigte," und — fühlte
mich daun ganz selig.

Za , wenn man jung ist , du lieber
Gott , wie viele Thorhciten begeht man
in närrischer Schwärmerei ! Aber frei¬
lich, bei allen Thorhciten , wie empfin¬
det man doch auch so unbeschreiblich
viel Gluck! Und glücklich war ich ge¬
wiß zu jener Zeit , so hartnäckig ich mir
auck einredete, daß ich einer der bekla-
gciiswerthesten Mensche» auf Erden sei.

DaS ging eine gute Weile so fort.
Meine schwärmerische Liebe wurde nicht

56

ne, sondern selbst einzelne Worte deut¬
lich verstand. Suß und schmelzend
klang daS Lied durch die weiche, milde
Nachtluft , und ich lauschte ihm mit Ent¬
zücken. Ach, noch ahnte ich' nicht, wie
verderblich diese Klänge für die arme
Antonie werden , ahnte nicht, welchen
schmerzlichen Nachklang sie für mich
haben sollte» , ahnte nicht, daß dich
süßen, schmeichlerischen Worte ihr gal¬
ten, die ich so innig, so warm , so reit
liebte — bis plözlich ein schriller Ton,
der mein Herz erbeben machte, mich
schrecklich aus meiner weichen Träume
rei emporriß. Ein Fenster klang ! Un
ter dem Erker stand der Sänger —
Gott im Himmel , konnte es Anlonie's
Fenster , konnte sie es sein, der die
schmelzende Seneradc galt?

Unmöglich!
Und doch— im grauen Hause wohn¬

te kein junges Mädchen weiter , als
nur Antonie ! Mein Athen, stockte, al¬
les Blut drängte nach meinem Herzen,
meine Stirn brannte — konnte, konnte

In England haben Neberschwem-
mungcn furchtbaren Schaden unge¬
richtet.

Das Gerücht von einem Verbote
der Getreideausfuhr ans Polen und
Rußland hat sich nicht bestätigt.

Frucht rc. Preise
in Ealw am 1fr. Februar 1852.

pr . Scheffel
fl. kr. ft. kr. fl. kr.

Kernen — — - . .
neuer 19 36 18 32 17 51

Dinkel — — .—.
neuer 7 — 6 28 6 12

Haber — — —
neuer 6 — 1 35 1 6

pr. Simri
fl. kr. fl. kr.

Roggen 2 — 1 53
Gerste 1 31 1 30
Bohnen 2 — 1 12
Wicken 1 20 - - 36
Linsen 2 36 2 18
Erbsen 2 10 2 36

geringer , aber sie verursachte mir keinen
Kummer mehr , bis plozlich Eifersucht

Antonie eS sein, die daS Fenster gcöff-j Ausgefleltt waren , 18 Schsfl. Ker-
^ . . . net hatte? — Weit vor beugte ich mich;"" ' ' Ocks i. EmkU , . Sck' ssi.

olle kau.n "gesäüftigten Slürmc meines über die Brüstung , suchte mit den ^ ^ ^ SE ^ Dinchl
Herzens wieder aukweckte. DaS kam so.jgen die Finstern,ß zu durchdrmgen, diegerinn, , 20 Echtst. Eintel , o>>

Es war eine wundervolle, milde, lieb- schattenhaften Gestalten zu erkennen

liebe Sommernacht , so warm und schön, unmöglich; die Nackt war zu dunkel!

daß ick mich lange nickt von der Platt¬
form meines Thurmes -trennen konnte.
Zeb saß auf der Brüstung , sckante träu¬
merisch bald znm sternenreichen Him¬
mel empor, bald in die Tiefe zu mei¬
nen Füßen nieder, und überließ mich
willenlos dem Strome meiner Gedan¬
ken und Empfindungen . So kam Mit¬
ternacht heran . Die Straßen unten
waren ganz still geworden, daS Hern
der Wächter , welche die zwölfte Stun¬
de abgcrufen hatten , waren verstummt,
Alles ruhte oder schien zu ruhen , und
ich war grade im Begriff , ebenfalls den
Tburiii zu verlassen und mein einsames
Lager zu suchen, als ich durch die noch
entfernten Klänge einer Esther, die leise
aber süß zu mir herauf drangen , noch
einmal festgehakten wurde . Der Eit-
hcrspicier kam näher — immer näher/
bis er unter dem Erker am grauen!

Zezt verstummte der Sänger — der
Laitteiiklang verbalste — leiseS Wis¬
pern ! —- ick wußte nicht, war cS der
flüsternde Abciidwind, waren es ge¬
dämpfte Stimmen ? — O Gott die¬
sen Ton — diese Stimme aber kannte
ich! — Es war Antonie, Antonie selbst,
die süße Worte mit einem Manne , mit
— ich konnte nicht länger daran -Wei¬
seln, — mit einem Geliebten austaiisck-
ke! — Denn warum sonst das Geheim-
niß, die Nacht, die gedämpfte» Laute,
die Niemand vernahm , außer mir? —
Antonie , o Himmel , liebte, und liebte
nnwrrdig , denn sie täuschte, sie hinter¬
ging , sie betrog die Mutter ! — —

(Fortsezung folgtsi/

WE . Stuttgart  den 11. Fcb.
Heute erregen iu den Straßen unserer

Hause stehcu blieb. Hier spielte erjStadt sich ergehende Gestalten mit
' " ' . . . .. lmd > arabischer Kleidung,

einiges Aussehen. Wie wir hören,
sind cs Eingeborene auö Algerien.

Schsfl. Haber . Ausgestellt blieben 10
Schsfl. Keinen , — Schsfl. Dinkel,

1 Schsfl. Haber.
Weitere Notizen.

Kernen. Dinkel. Haber.
,!' te. Schsfl. st. kr. Schsch st. fr.

6
1 öle
1 18
1 30
1 21

19 36
18 51
18 18
18 15
18 36
18 30
18 20 6 1 15
18 — 3 16
17 51

Brodtare : 1 Pfund Kerncnbrod 16 kr.
Llo. sckwarzcS L >od 11 kr. 1 Kreu¬
zeiweck muß wägen üMLoth . Fleisch-
tarc:  1 Pfund Ochsenfleisch 8 kr.
Rindfleisch 7 kr. , Kuhfleisch 6 kr.
Kalbfleisch 8 kr. , Hammelfleisch 5 kr.
Schwcimsleisch uuabgczogen 10kr., äb-

!gezogen 9 kr.

nickt nur, sondern sang auch mit leiser
Stimme ein zärtliches Mmnekied. So
iühig und tiesstill war die Nacht, daß
ich Ms meiner Höhe nicht nur die TL-

Stadtschulvhcißeiiamt . Schn ld t.

Redakteur: Gustav Ri ' vimus.

Druck und Verlag der Rivimusschen Buch¬
druckerei in Calw.
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